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Aufgabenstellung und Zielsetzung  

Für die im Folgenden aufgeführten Teilgebiete wurde eine 

Erfassung der Farn- und Blütenpflanzen durch mindestens 3 

Begehungen durchgeführt: 

 

• Botanische Anlage, 

• Zingergrabenniederung, 

• Wiesen in der Umgebung des NSG ldehorst, 

• Kiesseen Arkenberge (Kiessee, Biotopsee). 

 

Dabei wurden möglichst alle wildwachsenden höheren 

Pflanzenarten erfasst. Die Begehungen erfolgten am 8.3., 

10. und 16.4., 3.5. und 22.7.2015.  
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Einige Ergebnisse 

• 512 Arten (zum Vergleich: 2014 ca. erfasste 420 

Arten)  

• 81 Arten mit Status irgendeiner Art51 Arten mit Rote 

Liste Status in Berlin, davon  

• eine verschollene Art und 12 vom Aussterben 

bedrohte Arten sowie 4 stark gefährdete Arten 

•10 Arten des Florenschutzes Berlin 
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 Gebietskulisse        
    

             15.10.2015 Grundlagen PEP LSG Blankenfelde 

Kiesseen Arkenberge: 43,1ha 

Flächen östlich NSG Idehorst 7,4 ha 

Botanische Anlage Blankenfelde: 23,9 ha 

Zingergrabenniederung: 105,5 ha 
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Anteile der Arten nach Etablierungsgrad in der 

Botanischen Anlage 

E1 in den vergangenen zehn Jahren als etabliert 

nachgewiesen 

E4 in den vergangenen zehn Jahren spontan 

auftretend, aber weder gegenwärtig noch zu 

einem vergangenen Zeitpunkt etabliert 

nachgewiesen  

Anteile der Arten nach Zeitraum des ersten 

Auftretens in der Botanischen Anlage 

T1 Erstauftreten im Gebiet bis 1500 n. Chr.  

T2 Erstauftreten im Gebiet nach 1500 n. Chr. 

(Neophyten)  
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Anteile der Arten nach soziologischer Zugehörigkeit 

in der Botanischen Anlage  
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Ausläuferreiches 

Habichtskraut 
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Winterling 
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Sardischer Schneestolz 
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Acker-Goldstern 
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Schuppenwurz 
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Lebensraumtyp: 910  

Stieleichen-Hainbuchenwald 
Ungarisches Habichtskraut 
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Zingergrabenniederung 

Spätsommeraspekt 

§ 28 Feuchtwiesen 
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Leberblümchen 

Zingergrabenniederung 

Frühjahrsaspekt 

§ 28 Feuchtwiesen 
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Grasnelke 

 

Großes Vorkommen in der Zingergrabenniederung 

2015 mit sehr hohen Individuenzahlen  
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Wasserfeder, Wasserprimel 
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Kiesseen Arkenberge 
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Steifblättriges Knabenkraut 
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Riesen-Karthäusernelke 

Kiesseen Arkenberge 

Expansiver Neophyt? 
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FFH- Lebensraumtyp: 6510  

Magere Flachlandmähwiesen 
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am Idehorst 

Wiesen-Margerite Schwarze Teufelskralle 

Großer Klappertopf 
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Großer Klappertopf 

am Idehorst 
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Erste Vorschläge für Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen 

Optimierung der Beweidung z.B. Zur Reduzierung expansiver Pflanzenarten wie Land-Reitgras 

) 

Verbesserung insbesondere der bislang strukturärmeren       

Frisch- und Feuchtwiesen z.B. durch Heudruschverfahren    

angepasste Grabenpflege z.B. zum Schutz von seltenen Wasserpflanzen  

Nutzung der 4 untersuchten Teilflächen zur Umsetzung des 

Berliner Florenschutzprogrammes durch spezielle Artenschutzmaßnahmen für 

ausgewählte Arten z.B. Ungarisches Habichtskraut oder Grasnelke 

 

Gezielte Mahd von Frischwiesen und Grasnelkenfluren 
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Erste Vorschläge für Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen 

Bekämpfung wirklich  expansiver Neophyten 

Böhmischer Staudenknöterich 

Zurückdrängung expansiver Arten in den 

Waldbereichen, insbesondere in der Botanischen Anlage 

Besucherlenkung z.B. Kiesseen Arkenberge in Bezug auf das Orchideenvorkommen, 

Schutz von bestimmten Arten wie Wald- und Wiesenprimel in der Botanischen Anlage 


